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©  Verkaufskühltruhe. 

@  Diese  Verkaufskühltruhe  besitzt  einen  Waren- 
raum  (8),  dessen  Oberseite  eine  durch  ein  Rollo  (4) 
abgedeckt  werden  kann.  Das  Rollo  (4)  ist  mit  einer 
an  der  Verkaufskühltruhe  befestigten  Aufwickelvor- 
richtung  (3)  verbunden. 
Die  Aufwickelvorrichtung  (3)  ist  an  der  Oberseite 
eines  Mittelteilers  (1)  angeordnet,  der  parallel  zur 
Aufwickelvorrichtung  (3)  verläuft  und  den  Waren- 
raum  (8)  in  zwei  Teilräume  unterteilt. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Verkaufskühltruhe 
mit  einem  Warenraum,  der  an  seiner  Oberseite 
eine  Abdeckung  aufweist,  die  durch  ein  Rollo  gebil- 
det  ist,  das  mit  einer  an  der  Verkaufskühltruhe 
befestigten  Aufwickelvorrichtung  verbunden  ist. 

Derartige  Verkaufsmöbel  werden  als  Kühl-  oder 
Tiefkühltruhen  beispielsweise  zur  Präsentation  von 
Waren  in  Supermärkten  eingesetzt.  Der  Waren- 
raum  von  Verkaufskühltruhen  ist  nach  oben  hin 
offen,  um  dem  Kunden  einen  Überblich  über  das 
eingelagerte  Warensortiment  zu  verschaffen  und 
ihm  die  Entnahme  von  Waren  zu  ermöglichen. 
Beispielsweise  aus  der  DE-A-34  05  825  ist  be- 
kannt,  eine  derartige  Verkaufkühltruhe  mit  einer 
Abdeckvorrichtung  auszurüsten,  die  ein  abwickel- 
bares  Rollo  enthält.  Das  Rollo  wird  üblicherweise 
außerhalb  der  Verkaufszeiten  ausgefahren  um  den 
Warenraum  zu  überdecken  und  das  Eindringen  von 
Wärme  in  den  Warenraum  zu  vermindern. 

Die  Aufwickelvorrichtung  der  DE-A-34  05  825 
ist  an  einem  Aufsatz  befestigt,  der  in  der  Mitte  des 
Möbels  oberhalb  des  Warenraums  angeordnet  ist. 
Dadurch  ist  die  ansonsten  vorteilhafte  mittige  An- 
ordnung  der  Aufwickelvorrichtung  in  ihrer  Anwen- 
dung  auf  Truhen  beschränkt;  eine  mögliche  Befe- 
stigung  an  einer  Längsseite  der  Truhe  wäre  ihrer- 
seits  nur  bei  Truhen  mit  relativ  geringer  Queraus- 
dehnung  möglich. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrun- 
de,  eine  Verkaufkühltruhe  der  eingangs  genannten 
Art  zu  entwickeln,  die  nicht  an  diese  Beschränkun- 
gen  gebunden  ist.  Insbesondere  soll  die  Rolloab- 
deckung  auch  bei  Truhen  großer  Breite  anwendbar 
sein. 

Diese  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  daß  der 
Warenraum  durch  einen  parallel  zur  Aufwickelvor- 
richtung  verlaufenden  Mittelteiler  in  zwei  Teilräume 
unterteilt  ist  und  daß  die  Aufwickelvorrichtung  an 
der  Oberseite  des  Mittelteilers  angeordnet  ist. 

Dadurch  kann  das  Rollo  in  der  Mitte  des  Wa- 
renraums,  also  in  etwa  entlang  der  Längsmittelach- 
se  der  Truhe,  angeordnet  werden,  ohne  daß  ein 
Aufsatz  oder  ähnliches  notwendig  wäre.  Insbeson- 
dere  ist  die  Aufwickelvorrichtung  dichter  als  bei  der 
bekannten  Lösung  über  dem  oberen  Rand  des 
Warenraums  angeordnet,  so  daß  die  Isolierwirkung 
bei  ausgefahrenem  Rollo  wesentlich  verbessert  ist. 

Darüber  hinaus  können  Truhen,  die  ohnehin 
mit  einem  Mittelteiler  ausgestattet  sind,  beispiels- 
weise  zur  Einleitung  von  Kühlluft  in  die  Mitte  des 
Warenraums,  ohne  zusätzliche  Vorrichtungen  mit 
einer  Nachtabdeckung  ausgerüstet  werden. 

Noch  vorteilhafter  ist  es,  wenn  die  Aufwickel- 
vorrichtung  im  wesentlichen  auf  Höhe  der  oberen 
Kanten  der  Außenwände,  die  den  Warenraum  be- 
grenzen  angeordnet  ist.  Damit  können  Verluste  im 
abgedeckten  Zustand,  die  durch  Eindringen  von 
warmer  Luft  in  den  Warenraum  entstehen,  fast  voll- 

ständig  vermieden  werden. 
In  günstiger  Ausgestaltung  der  Erfindung  sind 

für  die  beiden  Teilräume  des  Warenraums  separa- 
te  Rollos  mit  unabhängigen  Aufwickelvorrichtungen 

5  vorgesehen.  Vorzugsweise  sind  dazu  die  beiden 
Autwickelvorrichtungen  mit  unabhängig  voneinan- 
der  zu  betätigenden  Antriebsmitteln  ausgestattet 
sind.  Dabei  kann  es  sich  um  Kurbelmechanismen 
handeln;  bevorzugt  werden  jedoch  unabhängig 

io  voneinander  geschaltete  Elektromotoren  eingesetzt. 
Um  ein  Durchhängen  des  Rollos  zu  vermeiden, 

ist  es  günstig,  wenn  das  Rollo  im  ausgefahrenen 
Zustand  durch  ein  Gestänge  gehalten  wird,  das 
aus  über  Gelenke  miteinander  verbundenen  Ele- 

75  menten  besteht.  Vorzugsweise  ist  das  Gestänge 
oberhalb  des  Rollos,  also  außerhalb  des  kalten 
Warenraums  angeordnet.  Weiterhin  kann  das  Rollo 
im  ausgefahrenen  Zustand  durch  ein  Federelement 
gespannt  werden,  das  vorzugsweise  mit  dem  Ge- 

20  stänge  verbunden  ist. 
In  Weiterentwicklung  des  Erfindungsgedankens 

ist  die  Aufwickelvorrichtung  in  einem  Gehäuse  an- 
geordnet,  das  Öffnungen  zum  Ausfahren  des  Rol- 
los  aufweist,  wobei  diese  Öffnungen  bei  eingefahre- 

25  nem  Rollo  durch  eine  Leiste  abgedeckt  sind. 
Im  Inneren  des  Gehäuses  kann  eine  Heizungs- 

vorrichtung  vorgesehen  sein,  die  vorzugsweise 
durch  Heizdrähte  gebildet  wird,  die  über  im  we- 
sentlichen  die  gesamte  Länge  des  Gehäuses  etwa 

30  entlang  der  unteren  Kanten  des  Gehäuses  verlau- 
fen. 

Es  hat  sich  als  günstig  erwiesen,  wenn  das 
Rollo  im  ausgefahrenen  Zustand  auf  seiner  Unter- 
seite  wärmereflektierend  ausgebildet  ist.  Auf  die 

35  zum  kalten  Raum  hin  orientierte  Unterseite  des 
Rollostoffs  kann  beispielsweise  Aluminium  aufge- 
dampft  sein.  Alternativ  oder  ergänzend  kann  das 
Rollo  im  ausgefahrenen  Zustand  auf  seiner  Ober- 
seite  wärmeaufnehmend  ausgebildet  sein.  Die  nach 

40  außen  gerichtete  Oberseite  des  Rollostoffs  kann 
beispielsweise  dunkel  gefärbt  sein. 

Die  Erfindung  und  weitere  Einzelheiten  der  Er- 
findung  werden  im  folgend  anhand  eines  in  den 
Zeichnungen  schematisch  dargestellten  Ausfüh- 

45  rungsbeispiels  näher  erläutert.  Hierbei  zeigen 
Figur  1  eine  perspektivische  Ansicht  der 

wichtigsten  Teile  eines  erfindungsge- 
mäßen  Verkaufsmöbels  unter  We- 
glassung  der  Seitenteile  und 

50  Figur  2  dasselbe  Möbel  in  Querschnittsdar- 
stellung. 

Das  in  den  Zeichnungen  abgebildete  Ausfüh- 
rungsbeispiel  einer  enfindungsgemäßen  Verkauf- 
kühltruhe  weist  einen  Warenraum  8  auf,  der  durch 

55  einen  Mittelteiler  1  unterteilt  ist.  Der  Mittelteiler  1 
kann  einen  Zuluftkanal  und  Austrittsöffnungen  für 
Kühlluft  enthalten.  Oberhalb  des  Mittelteilers  1  bef- 
indet  sich  ein  Gehäuse  2  in  dessen  Inneren  zwei 

2 
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Wellen  3  eingebaut  sind,  die  als  Aufwickelvorrich- 
tungen  für  zwei  Rollos  4  dienen.  Die  beiden  Wellen 
3  werden  vorzugsweise  durch  einen  Motor  ange- 
trieben.  Dadurch  kann  die  Nachtabdeckung  auto- 
matisch  durchgeführt  werden. 

Beide  Rollos  4  beziehungsweise  eines  von  bei- 
den  sind  in  den  Figuren  1  und  2  in  teilweise 
ausgefahrener  Stellung  gezeichnet.  Sie  verlaufen 
fast  vollständig  horizontal,  unmittelbar  am  oberen 
Rand  des  Warenraums  8.  Dadurch  wird  das  uner- 
wünschte  seitliche  Eindringen  von  Umgebungsluft 
im  abgedeckten  Zustand  wirksam  vermieden. 

Zwei  Gestänge  6  pro  Rollo  4  sowie  ein  Rand- 
profil  9  dienen  zur  Stabilisierung  des  Rollos  4  in 
ausgefahrenem  Zustand,  insbesondere  gegen  ein 
Durchhängen  in  den  Warenraum  8  hinein.  In  den 
Zeichnungen  unterstützen  die  Gestänge  6  das  Rol- 
lo  4  von  unten  her.  Besonders  günstig  ist  es  je- 
doch,  das  oder  die  Gestänge  abweichend  von  der 
zeichnerischen  Darstellung  oberhalb  des  Rollos, 
das  heißt  außerhalb  des  zu  kühlenden  Raumes  zu 
placieren.  Die  zum  kalten  Raum  hin  orientierte  Un- 
terseite  des  Rollostoffs  ist  wärmereflektierend  aus- 
gebildet,  beispielsweise  durch  aufgedampftes  Alu- 
minium,  während  die  Oberseite  (nach  außen  hin) 
wärmeaufnehmend  ausgestaltet  ist,  beispielsweise 
durch  dunkle  oder  schwarze  Färbung. 

Wie  links  in  Figur  2  zu  erkennen  ist,  dient  das 
Randprofil  9  im  eingefahrenen  Zustand  als  Abdeck- 
leiste  für  die  Öffnungen  10  des  Gehäuses  2.  Die 
Gestänge  6  und  damit  das  gesamte  Rollo  4  werden 
durch  Federelemente  5,  hier  realisiert  durch  Gasfe- 
dern,  gespannt. 

Im  Gehäuse  2  untergebrachte  Heizdrähte  7 
verhindern  ein  Beschlagen  der  ausgefahrenen  Rol- 
los. 

Patentansprüche 

1.  Verkaufskühltruhe  mit  einem  Warenraum  (8), 
der  an  seiner  Oberseite  eine  Abdeckung  auf- 
weist,  die  durch  ein  Rollo  (4)  gebildet  ist,  das 
mit  einer  an  der  Verkaufskühltruhe  befestigten 
Aufwickelvorrichtung  (3)  verbunden  ist,,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Warenraum 
(8)  durch  einen  parallel  zur  Aufwickelvorrich- 
tung  verlaufenden  Mittelteiler  (1)  in  zwei  Teil- 
räume  unterteilt  ist  und  daß  die  Aufwickelvor- 
richtung  (3)  an  der  Oberseite  des  Mittelteilers 
(1)  angeordnet  ist. 

2.  Verkaufskühltruhe  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Aufwickelvorrichtung 
(3)  im  wesentlichen  auf  Höhe  der  oberen  Kan- 
ten  der  Außenwände,  die  den  Warenraum  (8) 
begrenzen  angeordnet  ist. 

3.  Verkaufskühltruhe  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  für  die  beiden 
Teilräume  des  Warenraums  (8)  separate  Rollos 
(4)  mit  unabhängigen  Aufwickelvorrichtungen 

5  (3)  vorgesehen  sind. 

4.  Verkaufskühltruhe  nach  Anspruch  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  beiden  Aufwickel- 
vorrichtungen  (3)  mit  unabhängig  voneinander 

io  zu  betätigenden  Antriebsmitteln  ausgestattet 
sind. 

5.  Verkaufskühltruhe  nach  einem  der  Ansprüche 
1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 

15  Rollo  (4)  im  ausgefahrenen  Zustand  durch  ein 
Gestänge  (6)  gehalten  wird,  das  aus  über  Ge- 
lenke  miteinander  verbundenen  Elementen  be- 
steht. 

20  6.  Verkaufskühltruhe  nach  der  Anspruch  5,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  Gestänge 
oberhalb  des  Rollos  angeordnet  ist. 

7.  Verkaufskühltruhe  nach  einem  der  Ansprüche 
25  1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 

Rollo  im  ausgefahrenen  Zustand  durch  ein  Fe- 
derelement  (5)  gespannt  wird. 

8.  Verkaufskühltruhe  nach  einem  der  Ansprüche 
30  5  oder  6  und  nach  Anspruch  7,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  das  Federlement  (5)  mit 
dem  Gestänge  (6)  verbunden  ist. 

9.  Verkaufskühltruhe  nach  einem  der  Ansprüche 
35  1  bis  8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 

Aufwickelvorrichtung  (3)  in  einem  Gehäuse  (2) 
angeordnet  ist,  das  Öffnungen  (10)  zum  Aus- 
fahren  des  Rollos  (4)  aufweist,  wobei  diese 
Öffnungen  (10)  bei  eingefahrenem  Rollo  (4) 

40  durch  eine  Leiste  (9)  abgedeckt  sind. 

10.  Verkaufskühltruhe  nach  einem  der  Ansprüche 
1  bis  9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  im 
Inneren  des  Gehäuses  (2)  eine  Heizungsvor- 

45  richtung  (7)  vorgesehen  ist. 

11.  Verkaufskühltruhe  nach  Anspruch  10,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Heizungsvorrichtung 
(7)  durch  Heizdrähte  gebildet  wird,  die  über  im 

50  wesentlichen  die  gesamte  Länge  des  Gehäu- 
ses  (2)  etwa  entlang  der  unteren  Kanten  des 
Gehäuses  (2)  verlaufen. 

12.  Verkaufskühltruhe  nach  einem  der  Ansprüche 
55  1  bis  11,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 

Rollo  (4)  im  ausgefahrenen  Zustand  auf  seiner 
Unterseite  wärmereflektierend  ausgebildet  ist. 

3 
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13.  Verkaufskühltruhe  nach  einem  der  Ansprüche 
1  bis  12,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 
Rollo  (4)  im  ausgefahrenen  Zustand  auf  seiner 
Oberseite  wärmeaufnehmend  ausgebildet  ist. 
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